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T R A N S F E R S T E C K B R I E F

Prof. Sigurd Schrader 
Arbeitsgruppenleiter

www.th-wildau.de/photonik
sigurd.schrader@th-wildau.de

+49 3375 508 293

Dr. Carsten Hille
Transferscout Life Sciences

lifesciences@innohub13.de
+49 3375 508 793

Li
fe

 S
ci

en
ce

s H I N T E R G R U N D

Die Bündelung von wissenschaŌlicher, kreaƟver und 
technischer Denkweise ist essenƟell für die Auslegung 
opƟscher Systeme. Mit Hilfe von individuell angepassten 
OpƟmierungsverfahren, welche die Realisierbarkeit in der 
FerƟgung und Toleranzrechnungen berücksichƟgen, 
können maßgeschneiderte opƟsche Systeme ausgelegt 
werden. Für die KonstrukƟon und SimulaƟon opƟscher 
Systeme wird u.a. der Industriestandard Zemax genutzt.

T E C H N O L O G I E

Bei der Auslegung opƟscher Systeme gilt es, ein 
OpƟkdesign zu finden, welches die definierten Kriterien 
bestmöglich erfüllt. Die Grundlagen bilden hierbei 
empirische und analyƟsche Ansätze, welche die 
Beschreibung von Kriterien wie z. B. Wellenfronƞehler, 
Lichtpunktgröße, Linsendicke, Brennweite, Vigneƫerung 
oder Baulänge des Systems berücksichƟgen. Eine zusätz-
liche Toleranzanalyse im Zusammenspiel mit dem 
mechanischen Halterungskonzept und die Streulichtana-
lyse anhand nicht-sequenƟeller SimulaƟonen schließen 
den Prozess der Synthese opƟscher Systeme ab.

V O R T E I L E

 Individuell angepasstes OpƟkdesign
 OpƟmierung opƟscher Parameter 

ohne komplexe Laborauĩauten
 Reduzierung von Kosten bei 

gleichzeiƟger OpƟmierung der 
Performance

 EffekƟve Auslegung von Prototypen

A N W E N D U N G

Entwicklung von opƟschen 
Messsystemen, AbbildungsobjekƟven
und Beleuchtungssystemen

S T A T U S
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OpƟkdesign


